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Finanzplan 2025 - 2030
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genehmigt an der Gemeinderatsitzung vom 14. Oktober 2025
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Finanzplanung 2025 - 2030

Vorbericht Finanzverwalterin

Grundlagen

Basisperiode und das laufende Rechnungsjahr 2025
Als Basisperioden für den aktuellen Finanzplan dienen das Rechnungsjahr 2025 sowie 2026 als ers-
tes Planjahr. Im Wesentlichen wurden dafür die Zahlen des rechtskräftig verabschiedeten Budgets
2025 und wichtige, neue Erkenntnisse während des laufenden Rechnungsjahres 2025 und der
Budgetarbeiten 2026 verwendet.

Prognosen

Bevölkerungsentwicklung
Sowohl für die Berechnung der Steuererträge, wie auch für die Bemessung der Finanz- und Lasten-
ausgleichsbeiträge, ist die Bevölkerungsentwicklung von Bedeutung.
Angesichts der Situation in Wattenwil wird von keinem Wachstum ausgegangen:

Bevölkerung
Steuerpflichtige
Schülerzahlen (nur Wattenwil)
Klassenzahl

durchschnittlicher Jahreszuwachs
3'200 Personen (kein Zuwachs)
1'920 Personen (kein Zuwachs)
2025/26 zu 2024/25 -5 (384)
26 Klassen

Entwicklung der Wirtschaftsdaten / Bruttosozialprodukt
durchschnittlicher Jahreszuwachs

Personalaufwand + 0.6%
Sachaufwand + 0.75%

Fremdkapitalverzinsung

interne Verrechnung Passivzinsen
interne Verrechnung Aktivzinsen

durchschnittlicher Zinssatz
bestehend 0,39%, 4 Mio bis 2028
bestehend 0.84%, 3 Mio bis 2028
bestehend 1.10%, 1 Mio bis 2030
neues Kapital 1.55%
0.78 %
0.78 %

Prognose der Steuerertragsentwicklung
Die Steuerprognose basiert auf der Steueranlage von 1.94 Einheiten und 1.2%o (Liegenschafts-
Steuer). Hier wird auf Varianten Änderungen der Steueranlagen verzichtet. Für die Berechnung von
Änderungen kann von folgender Grössenordnung ausgegangen werden: 1 Steueranlagezehntel =
ca. CHF366'155.00.

Investitionsplan Verwaltungsvermögen

Die Investitionsplanung wurde einerseits auf Grund des letztjährigen Finanzplans erstellt und den
neusten Erkenntnissen angepasst.

Die Jahre ab 2026 enthalten Nettoinvestitionen von rund CHF 15.986 Mio., durchschnittlich pro Jahr
3.197 Mio. Der Gemeinderat hat beschlossen, alle 5 Jahre eine Sanierung von Gemeindeliegenschaf-
ten an die Hand zu nehmen. Aus diesem Grund sind im Jahr 2027 - 2028 CHF 6,8 Mio. für die Sanie-
rung oder Neubau der Turnhalle Hagenstrasse 2B und für die Sanierung Primarschulhaus Ha-
genstrasse 2 A CHF 6,45 Mio. in den Finanzplan aufgenommen worden.
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Die einzelnen Jahre sehen die Investitionen wie folgt aus:

2026:
2027:
2028:
2029:
2030:

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

428'OOO.QO
7'023'OOO.QO
7'330'OOO.QO

370'OOO.QO
515'QOO.OO

An Investitionen für die Jahre 2031 bis 2048 sind noch insgesamt CHF 25.249 Mio. geplant. Die ge-
planten Investitionen haben in der Planungsperiode keinen direkten Einfluss auf die Ergebnisse.

Investitionsplan Finanzvermögen
Die Gemeinde Wattenwil beabsichtigt in den Jahren 2026 bis 2030 total für CHF 320'OOO.QO. Sanie-
rungen vorzunehmen. Ab dem Jahr 2031 bis ins Jahr 2048 sind dann noch Investitionen von über
CHF 4.027 Mio. geplant. Diese Investitionen verursachen keine Abschreibungskosten, sie werden aber
im Finanzplan in den entsprechenden Jahren bei der Berechnung des nötigen Kapitalbedarfs und den
Zinsfolgekosten berücksichtigt.

Ergebnisse

Erfolgsrechnung des gesamten Haushaltes (inkl. Spezialfinanzierungen)
Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung beträgt durchschnittlich ca. CHF 534'666.00
Ergebnis im Jahr CHF

2025
2026
2027
2028
2029
2030

-79'OOO.OQ
-309'OOO.OQ
-327'OOO.OQ
-675'OQO.OO
-904'OOO.OQ
-914'OOO.OQ

Erfolgsrechnung des allgemeinen hlaushaltes (ohne Spezialfinanzierungen)

Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung beträgt durchschnittlich ca. CHF 257'833.00
Ergebnis im Jahr CHF

2025
2026
2027
2028
2029
2030

0.00
52'OQO.OO

-39'OOQ.OO
-377'QOO.OO
-592'OOQ.OO
-591'000.00

Bilanz
Das Verwaltungsvermögen nimmt von 2025 bis 2030 von CHF 11'028'100.00 um CHF 18'104'900.00
aufCHF29'133'OOO.OOzu.

Die prognostizierten Aufwandüberschüsse der Erfolgsrechnungen, die Investitionen sowie die Folge-
kosten in den Planjahren 2025 bis 2030 können nur bedingt durch eigene, finanzielle Mittel abgegolten
werden. Im Jahr 2028 müssen 8 Mio. Fremdkapital zurückbezahlt werden, welche mit den aktuellen
geplanten Investitionen neu aufgenommen und erhöht werden müssen. Eine Steuererhöhung ist hier
nicht eingerechnet.

Der Bilanzüberschuss (massgebendes Eigenkapital für die Steueranlage) reduziert sich ab Rechnung
2025 von CHF 6'619'500.00 bis 2030 auf CHF 5'072-500.00.
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Spezialfinanzierungen

Wasserversorgung
Das Eigenkapital (SF Wasserversorgung) nimmt von 2025 bis 2030 von CHF 1'440700.00 um CHF
299'100.00 aufCHF 1'141'600.00 ab.
Der Werterhalt wird bis 2030 von heute CHF 843'400.00 auf CHF 1'495700.00 anwachsen.

Abwasserentsorgung
Das Eigenkapital (SF Abwasserentsorgung) nimmt von 2025 bis 2030 von CHF 1'760'300.00 um
CHF 1 '319700.00 auf CHF 440'600.00 ab. Für das Budget 2028/2029 muss geprüft werden, welche
Massnahmen ergriffen werden können, damit das Eigenkapital stabil bleibt oder sich wieder erhöht.
Der Werterhalt wird bis 2030 von heute CHF 2'865'400.00 auf CHF 10'481 '400.00. anwachsen. Mit der
Jahresrechnung 2025 muss geprüft werden, ob weiterhin ein so hoher Anteil in den Werterhalt einge-
legt werden kann. Zudem müssen die geplanten Unterhalts kosten berücksichtig werden, welche aus
dem Werterhalt gespiesen werden könnten.

Abfallbeseitigung
Das Eigenkapital (SF Abfallentsorgung) weist per 2026 einen Bilanzfehlbetrag aus. Im Finanzplan
wurde ab 2027 Mehreinnahmen von CHF SO'OOO.OO erfasst (reine Annahme). Mit diesen Mehreinnah-
men und gleichbleibenden Ausgaben wird sich das Eigenkapital per 2030 auf 7'500.0 erhöhen.

Feuerwehr
Das Resultat der Feuerwehrrechnung von Wattenwil hängt stark von den geplanten Investitionen ab.
Die Abschreibungen auf den geplanten Investitionen erhöhen sich von 2025 bis 2030 von
CHF 131'400.00 aufCHF 160'900.00. Da die Feuerwehrrechnung keine Reserven hat, müssen die
jährlichen Defizite aus dem Steuerhaushalt finanziert werden. Die Aufwandüberschüsse erhöhen sich
vom Jahr 2025 von CHF 120700.00 bis zum Jahr 2030 auf 208'500.00.

Abschreibungen

Abschreibung des altrechtlichen Verwaltungsvermögens
Die Abschreibungen des altrechtlichen Verwaltungsvermögens werden mit CHF 575'500.00 in der Er-
folgsrechnung berücksichtigt, und zwar bis ins Jahr 2025. Ab dem Jahr 2026 fallen diese Abschreibun-
gen weg.

Abschreibung des altrechtlichen Verwaltungsvermögens Wasserversorgung
Die Abschreibungen des altrechtlichen Verwaltungsvermögens Wasserversorgung wird mit
CHF 101'200.00 in der Erfolgsrechnung berücksichtigt, und zwar bis ins Jahr 2028. Ab dem Jahr 2029
fallen diese Abschreibungen weg.

Schlussfolgerungen

Steuererträge
Die Steuerprognose basiert auf der Steueranlage von 1.94 Einheiten.
Die Zuwachsraten der Einkommenssteuer natürliche Personen wurden den neusten Erkenntnissen
angepasst.
Die restlichen Prognosen wurden Anhand der Rechnung 2024 und der Praxis leicht angepasst.

Investitionen
Die Investitionsplanung ist eine laufende Baustelle. Insbesondere die Investitionen des Oberstufen-
Zentrums ist immer noch in der Planung und nicht klar, wann diese anfallen werden.

Ergebnisse des Finanzplans
Der mit Hilfe der technischen Finanzplanungshilfe des Kantons noch vom letzten Jahr, des Kalkulati-
onstools Volksschule für Gemeinden, sowie unter Berücksichtigung der bekannten Korrekturen im lau-
fenden Rechnungsjahr zum Budget 2026 aufgestellte Finanzplan, zeigt eine bis 2030 einigermassen
stabile Situation im Finanzhaushalt auf.
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Die Berechnungen im allgemeinen Haushalt weisen ohne Berücksichtigung neuer Investitionen und
Folgekosten in den Jahren 2025 bis 2030 positive Ergebnisse aus. Die positiven Ergebnisse (Investiti-
onspotenzial) reichen aus, um die Folgekosten der geplanten Investitionen zu decken in den Jahren
2025 bis 2026 zu finanzieren. In den Jahren 2027 und 2030 ist mit Aufwandüberschüssen zu rechnen,
dies aufgrund der hohen Investitionen in den Jahren 2027/2028 und der Neuverschuldung. Die geplan-
ten Aufwandüberschüsse können jedoch durchs Eigenkapital aufgegangen werden.

Ab dem Jahr 2022 fallen für die Vorfinanzierung der Investitionen für das Oberstufenschulzentrum jähr-
lich pro Schüler*in CHF 1'200.00 an. Diese Vorfinanzierung beträgt für Wattenwil rund
CHF 140'OQO.OO. Im Finanzplan wurde ab dem Steuerjahr 2027 den gestaffelten Austritt von Seftigen
einberechnet. Hier wurden mit Mindereinnahmen von CHF 40'OQO.OO pro Jahr gerechnet (reine An-
nähme).

Für die geplanten Neuinvestitionen sowie der Rückzahlung bestehender Darlehen muss die Gemeinde
Wattenwil im Jahr 2028 neue Schulden von CHF 12.5 Mio. aufnehmen. Die Gesamtschulden betragen
per 2030 ca. 14 Mio.

Steueranlage
Die bisherigen Resultate und Prognosen zeigten jeweils auf, dass die heutige Steueranlage von 1.94
zu vertreten ist. Aus heutiger Sicht kann mit der momentanen Steueranlage bis mindestens 2030 ge-
rechnet werden. Dies ist jedoch Aufgrund von vielen offenen Punkten (z.B. Steuereinnahmen, Investi-
tionen etc.) mit Vorsicht zu geniessen.

Fazit Finanzverwalterin

Obwohl ab 2026 die altrechtlichen Abschreibungen nach HRM1 von CHF 575'400.00 wegfallen, weist
der Finanzplan über die ganze Planungsperiode 2025 bis 2030 im allgemeinen Haushalt einen kumu-
lierten Aufwandüberschuss von CHF 257'833.00 aus. Aufgrund der geplanten hohen Investitionen ab
dem Jahr 2027 wird keine Steuersenkung in dieser Planungsperiode geplant.

Bei den Investitionen ist zu berücksichtigen, dass bei einzelnen Projekten mögliche Verschiebungen
aufgrund politischer Prozesse oder aus Kapazitätsgründen entstehen können. Die Kosten für die Sa-
nierung oder Neubau der Turnhalle Hagen und allfälligen Schulraumbedürfnissen und der Sanierung
der Primarschulanlage lösen einen recht hohen Abschreibungsbedarf und Zinskosten für die Neuver-
schuldung aus. Gleichzeitig besteht ein auf später (Jahre 2031 bis 2048) verschobener Investitionsbe-
darf von weiteren rund CHF 25.249 Mio. (Steuerhaushalt). Folgekosten für diesen Investitionsbedarf
sind im Finanzplan noch keine berechnet.

Die Spezialfinanzierungen sind im Auge zu behalten. Gebührenerhöhungen oderAusgabenminderun-
gen sind frühzeitig zu planen und im Budget entsprechend aufzunehmen.

Das Thema Naturgefahren (Rutsch Ahörndler und Allmid Schwand) wird die Gemeinde Wattenwil wei-
terhin stark beschäftigen. Ab dem Jahr 2026 wurden Aufwands von CHF 150'OOO.OQ als Annahme
aufgenommen. Beiträge von Kanton oder Dritten wurden im Finanzplan nicht aufgenommen, da noch
nicht klar ist, ob es welche geben wird.

Genehmigung
Der Gemeinderat hat den Finanzplan 2025 bis 2030 in der vorliegenden Fassung an der Gemeinderats-
Sitzung vom 14. Oktober 2025 beraten und genehmigt.

Gemeinderat Wattenwil
Gemeipdepräsident

anuel LTechti

Gemeindeschreiberin

Bettina Zahnd

alterin

Wattenwil, den 15. Oktober 2025 / DS
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Î

(U

s
I

t
^

® S -c 's

till
iyi

•W
E <
1^
°ll
r^
1-1
^ a
'& g'
t&
H
w I
l i
-i 0.
.E S

I
<7

£

c

:2^

C N
.® ?
^ s,

il
slj.

i 11.1,
^ -ö

I ? 11

il
0
is

la
It
"

c
s'-5ills
'•£ ^3

cl i
%
01

!^
\ä

Il
s
Il
It
!Q-

:s
Ji
11
^11
^li
»-,!£
-^
_p

si-
s ^
ü^ I i
^ 11

^ s ^ g'
i S ^S!(S
till
|fcl|
Hll
^111
liJI
jtjl
|£<Si
|il I
i l il
21tl
<£il
N y B- s'



Il
Si-
Il
2
(U
> co

§
^
in
rsi

c
JO
a.
N
c
(0

Il
tl
U)

s

s
s

g 8

N

I s

I
s
s

I s g §

Is
.E »

ST ÜJ E

«sll
^s

S g 8

Is
o» n

IS
•^ .<"

y ü- IL.

a
?? z .E

? s 0

•il
<7 a- 'E:

Il
Il
s
•o
0)1

3
c

Il

§'
(U

I
s
I
I
r

!
I
I
ff
LU

I
£

I

I
I

!
I
2
m

g)

i
i
s»
LU

1-

I
I

!

§1

?

I

^ll
-I
•i<

i ?

Ji
ill
^ii
Jg

~11
!3
Ji

~o1:=lit
ii
c
3

•Il
-^i
jl
li
-|i
|a
1,1
Il

I!

'°
2
l

Ss
o) 2
il1}
Il
n̂
 l

?!
t ^

Il
I ^Il
Il-l

j
a
Î
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